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The Excellence Dividend



Stimmen zur amerikanischen Ausgabe 
von The Excellence Dividend

„Nach jeder gelesenen Seite von Spitzenleistung zahlt sich aus
möchte man ’Wow!’ rufen. Tom Peters liefert brillante Einsich-
ten und beschwört Unternehmensverantwortliche, das Ruder 
herumzureißen, bevor es zu spät ist.“

– Cheryl Burgess, CEO von Blue Focus Marketing und Autorin 
von The Social Employee

„Einfach genial. Tom Peters kennt keine Denkverbote und ist das 
Mastermind seiner Generation. Egal auf welcher Seite Sie dieses 
Buch aufschlagen, sobald Sie zehn Minuten gelesen haben, was 
Peters schreibt, wissen Sie, dass es genau so und nicht anders Peters schreibt, wissen Sie, dass es genau so und nicht anders Peters schreibt, wissen Sie, dass es genau so und nicht anders 
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Bestsellerautor von Bestsellerautor von Bestsellerautor von Bestsellerautor von Bestsellerautor von Bestsellerautor von The Dream ManagerThe Dream ManagerThe Dream Manager
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Sinn. Tom Peters hat seinen sehr früh gefunden und sich nie 
von seiner Mission abringen lassen. Für uns andere ist das ein 
großes Glück! Mich hat er inspiriert, Freude in meiner Arbeit zu 
finden, und auch Jahrzehnte später dienen mir seine Texte und 
seine Leidenschaft noch als Inspiration. … Wenn wir so klug 
sind, ihm zuzuhören, zahlt sich das für uns ein Leben lang aus.“

– Richard Sheridan, CEO von Menlo Innovations 
und Autor des Buches Joy, Inc.

„Peters war schon immer originell, fordernd und auf der Höhe 
der Zeit. Wenn Sie denken, Sie haben schon alles gehört oder 
gelesen, wird Sie Spitzenleistung zahlt sich aus wunderbar er-Spitzenleistung zahlt sich aus wunderbar er-Spitzenleistung zahlt sich aus
frischen. Peters schreibt witzig und anregend und holt uns aus 
unserer bequemem Denke heraus. Glauben Sie mir, an seinen 
Impulsen werden Sie Tage und Nächte zu knabbern haben.“ 

– Whitney Johnson, Thinkers50, Autorin von Build an A Team
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Über den Autor

Tom Peters ist ein führender Managementdenker und Gründer der Tom Peters 
Company. Seine Vorträge und Seminare sind sehr gefragt. 2017 erhielt er den 
Lifetime Achievement Award von Thinkers50 sowie den Lifetime Achievement Award von Thinkers50 sowie den Lifetime Achievement Award Jack Covert Award for 
Contribution to the Business Book Industry von 800-CEO-READ. Peters ist Bestsel-Contribution to the Business Book Industry von 800-CEO-READ. Peters ist Bestsel-Contribution to the Business Book Industry
ler-Autor von insgesamt 16 Büchern, darunter Auf der Suche nach Spitzenleistungen
(mit Robert H. Waterman, Jr.), das als eines der besten Business-Bücher aller Zeiten 
gilt. Peters lebt in Massachusetts.

Anmerkung des Lektors:
Das Layout dieses Buches sieht, sagen wir es mal so, etwas gewöhnungsbedürftig 
aus. Auf jeden Fall sieht es anders aus, als viele Bücher, die sonst so in unserem Ver-
lag erscheinen. Normaler Fließtext wird unterbrochen von gefetteten, serifenlosen 
Texten. Zunächst war das auch für mich etwas ungewohnt. Im Lauf der Arbeit 
am Manuskript wurde mir aber klar, was dieses Buch eigentlich ist: Es ist ein Ge-
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Spitzenleistung: der Triumph des Menschlichen

Janet Dugan, eine Designerin, spezialisiert auf den Gesundheitsbereich, hat sich 
inspirieren lassen, als sie unlängst eine Magnetresonanztomografie (MRT) hat 
vornehmen lassen müssen. Während sie still dalag und wartete, fiel ihr ein kleiner 
Spiegel auf, der etwas unterhalb der Kopfstütze angebracht war. Er hing in einem 
solchen Winkel, dass sie durch die Röhre den Radiologieassistenten sehen und 
Augenkontakt mit ihm herstellen konnte.
„Eine so kleine Sache“, erzählt sie mir. „Und sie macht doch einen so großen Unter-
schied. Ich habe mich weniger allein gefühlt. Ich war genau in dem Moment, in 
dem ich Unterstützung brauchte, mit einer anderen Person in Kontakt. Und auch 
wenn ich keine Klaustrophobie habe, hat es mich doch etwas beruhigt, aus der 
Röhre herausschauen zu können – ein Sichtfeld zu haben, das tiefer war als nur 
25 Zentimeter. Ich könnte dir nicht mehr sagen, welche Farbe der Boden hatte oder 
ob die Decke mit Gipsfaserplatten abgehängt oder ob das Gebäude von außen aus ob die Decke mit Gipsfaserplatten abgehängt oder ob das Gebäude von außen aus ob die Decke mit Gipsfaserplatten abgehängt oder ob das Gebäude von außen aus 
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groß wie ein Heftpflaster, der mir wirklich Trost gespendet hat.“

– Tim Leberecht: Business-Romantiker – 
Von der Sehnsucht nach einem anderen Wirtschaftsleben
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